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Wer eine Heckenschere, einen Bohrhammer oder 
einen Akkuschrauber kauft, möchte in der Regel
auch, dass das Gerät über etliche Jahre zuverlässig
arbeitet. Um bereits in der Entwicklungsphase 
herauszufinden, wie sich die Geräte im wahren 
Leben verhalten, simulieren Dauerlaufprüfstände
die Belastungen des Alltags und prüfen stichproben-
artig die Qualität der tatsächlichen Produktion.

ie Berghof Automationstech-

nik GmbH im schwäbischen

Eningen bietet Lösungen

rund um die Testautomation. In

Zusammenarbeit mit dem Kun-

den entwickelt das Unternehmen

Prüfstände entsprechend der je-

weiligen individuellen Anforde-

rungen. Dass sie einerseits für

kleinere Prüfaufgaben die richti-

gen Lösungen finden, anderer-

seits aber auch sehr komplexe

Prüfprobleme meistern können,

haben die Eninger in verschiede-

nen Anwendungen bewiesen.

Anpassungsfähige 
Mehrfachprüfstände
Ein Hersteller von Heckenscheren

und Bohrhämmern beispielswei-

se bestellte bei den Prüfexperten

arbeiten geprüft werden können.

Passend zur jeweiligen Gehäuse-

form tauscht man dazu im Prüf-

stand einfach eine Wechselplatte

mit Fixierstiften und Anschlag-

leisten aus. Sie verhindert das Ver-

rutschen der Prüflinge. Gleichzei-

tig fordert die Anwendung eine

Schnellstoppüberwachung, und

auch das Verhalten beim Blockie-

ren der Maschine wird ermittelt.

Die zur Prüfung notwendigen

Lastspiele und auch die Prüfab-

läufe selbst sind flexibel paramet-

rierbar und die Dokumentation

der Messwerte lässt sich einfach

auswerten.

Die Prüf- und Messtechnik

der Anlage wurde in einem mobi-

len Schaltschrank untergebracht.

Ein Industrie-PC mit einer Ana-

log-I/O-Steckkarte arbeitet als

Prüfrechner. Dank cleverem Soft-

ware-Framework lassen sich hier

Prüfprogramme einfach erstellen,
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beziehungsweise bereits vorhan-

dene modifizieren. Auch die Mess-

ergebnisse visualisiert der IPC di-

rekt vor Ort. Um aus der Fülle der

erfassten Rohdaten die wirklich

relevanten Daten herausfiltern zu

können, lassen sich Zeitfenster

oder Schwellenwerte setzen. Gra-

phen verschiedener Messdaten

wie zum Beispiel Temperatur-

oder Stromverlauf können zudem

übereinander gelegt werden, so-

mit sind auch Korrelationen zwi-

schen den einzelnen Parametern

schnell identifiziert (Bild 3).

Kein Prüfstand gleicht dem
anderen
Da keine Prüfaufgabe exakt der

anderen gleicht, müssen Entwick-

ler von Prüfständen Flexibilität

beweisen. Während bei den be-

schriebenen Mehrfachprüfstän-

den Bremsscheiben die Last si-

mulieren, erfordern die Akku-

schrauber, für die ein anderer

Kunde mehrere Einzelprüfstände

anforderte, ein anderes Vorgehen.

Im ersten Fall gilt es, das Verhalten

bei ruckartigem Abbremsen zu

prüfen. Dagegen hat man es bei

den Akkuschraubern mit deutlich

kleineren, dafür aber konstanten

Belastungskräften zu tun. Ma-

gnetpulver-Bremsen lassen sich

feiner regeln und übernehmen

daher in diesem Fall die Last-

simulation (Bild 4). Aber auch 

drei Mehrfachprüfstände. Erfasst

und überwacht werden in dieser

Prüfanlage Drehmoment, Strom,

Spannung, Leistung und Tempe-

ratur. Dabei lassen sich in einem

Prüfstand bis zu vier Maschinen

gleichzeitig und unabhängig von-

einander testen und zwar in drei

verschiedenen Arbeitsstellungen

(Bilder 1 und 2). Ausserdem wur-

de die Anlage so ausgelegt, dass

unterschiedliche Maschinenty-

pen ohne komplizierte Umbau-
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bei den Akkuschraubern sollen

selbstverständlich die Messergeb-

nisse übersichtlich ausgewertet

werden, die mechanische Auf-

nahme verschiedener Modelle

möglich sein und Prüfprogramme

flexibel anpassbar. Dank modula-

rem Prüfstandaufbau konnten die

Prüfexperten auch in dieser Ap-

plikation auf Komponenten aus

bereits realisierten und praxiser-

probten Projekten zurückgreifen.

Grossprojekt mit 
50 Prüfständen
Auch beim bislang grössten Pro-

jekt der Eninger gibt es Parallelen

zu den kleineren Prüfanlagen und

doch stellt ein solches Mammut-

bank alle angefallenen Daten zur

Langzeitspeicherung in die Ver-

waltungsdatenbank auf dem Da-

tenbank-Server.

Fernbedienung 
über Ethernet
Alle PCs und Server der Prüfanlage

sind miteinander per Ethernet

verbunden. So ist wegen der «fla-

chen» Strukturen von jedem Ort

des Netzes der Zugriff auf alle Da-

ten möglich. Die Entwickler kön-

nen dank TCP/IP mit den Online-

Servern die Messdaten bequem

von ihrem Arbeitsplatz auswer-

ten. Zudem lassen sich Mess-PCs

auch einfach einem anderen On-

line-Server zuweisen, was das Ge-

samtsystem wesentlich flexibler

macht, Redundanz schafft und

damit seine Sicherheit deutlich

erhöht. Ausserdem kann durch

den Einsatz von Ethernet, das für

den Bürobereich ohnehin vor-

handene Kommunikationsnetz-

werk genutzt werden; das Ver-

legen und Warten zusätzlicher 

Kabelverbindungen entfällt.

Auch für die Verwaltung der

Daten, die bei den Langzeitmes-

sungen und einer Auslastung von

gut 80 Prozent der gesamten Prüf-

anlage anfallen, haben die Prüf-

experten ein flexibles und leis-

tungsfähiges Konzept entwickelt.

projekt den Prüfstandbauer vor so

manche technische und logisti-

sche Herausforderung. Das Ge-

samtsystem prüft alles von der

Motorsäge über den Trennschlei-

fer bis hin zum Hochdruckreini-

ger. Es besteht aus gut 50 Einzel-

prüfständen, die in schalldichten

Prüfkammern von 4 auf 2,5 m

Grösse untergebracht sind. Akto-

ren wie beispielsweise Betätiger

für Gashebel, Schwenkeinrich-

tungen usw. werden über Beck-

hoff-Klemmen angesteuert, die

Messwerte auf dem umgekehrten

Weg erfasst und digitalisiert.

Lichtmaschinen und Wasserräder

simulieren die Lasten. Geprüft

werden in diesem Fall Geräte mit

Elektro-, aber auch mit Verbren-

nungsmotor. Damit letztere wäh-

rend des Prüfzeitraums nicht

ständig manuell betankt werden

müssen, versorgt sie ein zentraler

Tank mit Treibstoff.

Zu jedem Prüfplatz gehört

bei allen Anwendungen ein Mess-

PC zum Erfassen der Messdaten.

Um einen flexiblen Datenzugriff

zu ermöglichen, sind hier aber

alle Mess-PCs innerhalb eines

Prüfbereichs logisch einem On-

line-Server zugeordnet. Auf einer

Online-Datenbank werden die

Messdaten gespeichert. Einmal

täglich kopiert die Online-Daten-

Sie setzen hier auf das erprobte

KSD Server-System. Dieses ist auf

dem Online-Server installiert und

regelt die Logistik des Telegramm-

verkehrs innerhalb des Netzwerks

sowie den Programmzugriff.

Die Prüfprofis haben bisher

aber nicht nur Prüfstände für

komplette Geräte entwickelt. So

werden etwa in Mehrfachprüf-

ständen Motoren von Schiebe-

dächern und Fensterhebern mit

und ohne Getriebe getestet. Oder

auch ein Prüfstand für die Medi-

zintechnik zur Qualitätssicherung

von Stents wurde bereits reali-

siert. Grundsätzlich liefert das

Unternehmen schlüsselfertige

Anlagen für das automatisierte,

rechnergestützte Prüfen, Testen

und Handling von Komponenten

und Geräten. Prüfeinrichtungen

für die Entwicklung und den

Musterbau gehören ebenso zum

Angebotsportfolio wie Dauerprüf-

stände oder fertigungsintegrierte

Prüfsysteme in Produktion und

Montage. Es kann sich also bei

den unterschiedlichsten Prüfauf-

gaben lohnen, auf das Know-how

von Experten zurückzugreifen.

Denn wie so oft spart es nicht 

nur Zeit und Geld, sondern 

auch Nerven, wenn sich jeder auf

seine Kernkompetenzen konzen-

triert. ■scheren

Bild 3: Übersichtliche Messdaten ermöglichen einfache Auswertung Bild 4: Lastsimulation beim Akkuschrauber-Test
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